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* Wie uns de . Her , vstrgermeistor « itteilt,
sindv»n der Stadt Eronberg lür M . 54000 aur«
ländisch« Lebensmittel, wi« Schmalz, kp -ck, Reis,
Bohnen, Erbsen us°». bestellt worden. Di« War «»
«erden nach Eingang, de, hoffentlich erfolgen wird,
anteilsmäßig »ntrr die Bürgerschaft »erteilt Werden.

» Der her , Bürgermeister bittet un», an bliser
Stell« witzuleilen, daß di» Beschränkung s«i»«r
Sprechstunden auf dringliche Fäl » lediglich durch
die derzeitige Uederhäusun, « it Dieust, «schäften
»eranlaßt worden ist. In der Anhörung de,
Pe.sonen Wird in keiner Weis« ein Unterschied gft
macht, tm Gegenteil ist gerade in der letzten Zert
eine zunehmende Rücksprache » ad Beratung de.
Unbemittelten, besander, bei der »nrntgrltllchen
Nechtrauskunstrstelle, zu »erzeichuen gewesen. w«
wirb b»»halb gebet«», die Zettverhältnisj» etwa»
i» Rechnung zu ziehen. Sobald st» sich geändert
habe,, werden die Sprechstunde» in demselben aur-
gedehnten Mast», wie früher, statifindeu.

* Entlassung v«n Freiwilligen de« Jahrgang»
1808. freiwillig « d.» Jahrgang » 1899 d»rfe,n «ch
eine, Verordnung de» Krieg»minist«riums , » en«
e» die Demobilmachuugorückstchteu gestatten, ent¬
lassen« erden, sobald st» bet tageweise, Anrechnung
der Kriegsdienäzeit 2 Irhr « 3 Monate akti»»n
Dienst nach Ziffer 29 dw De« obift»achun,,pleu»
geleistet haben.

* Nur nach zwei Wagenklass. n. Di« «»«»»'
blicklick im Gang befindlich«» Verhandlungen, » rsch«n
de» einzelnen Bundesstaaten Aber Beseitigung »o*
zwei Wagenklasseu aus all,» deutschen Staat,b »h»e,
sind aus «in« Anregung de» badisch«» « erkehr».
minister» bei «iner jüngst abgehaltrnen Besprechung
dir B«rk«hr»»»rtr«t«r d«, einzelne« B »nd«»staat«»
zurückzusühren, „ d zwa» s»llt, di, Maßnahme sch»n
am l . April mit der Da,rfevhöhnng wirksam wrrd, ».
Preußen hat aber noch Bedenken wegen einer so
raschen Durchführung de« Plan ^ da in Preuße»
di. 4. Wagenklass, «in, Stehklasse, bei d,n süd¬
deutschenB »h»»n «d,r «ine Sitzklass« ist. Für d«O
internationalen Durchgangsverkehr » ird »och er»»
besondere Polster» »nd Lnrusklaffr beibehalt«».

* Landfrau,n helft ! D,r Krieg ging , » E » d ».
A»der», «I, deutsch, h,r,e » «» «rhosftrn. Schwere
bunkl« Wolken liegen über unserem Baterlan »».
Und dennoch! « * gilt de» Licht, da» stch hrnte»
der dichtesten Wolkenwand »« birgt, f  g ' lt bei
Sonne den Weg zu bahne», damit »hr« steghafte
Krost doch endlich » ieder da» Dunkel der Zeit
durchbringt. Deutsch«Lanbfrauen ! I « vier Jahren
der Not habt Ihr be» blasten Kinder« der Gltdt»
Aure Herzen »nd Häuser geöffnet. Da, »n. von
Euer« Opfermut und Eurer Liede » ird dl» « r-
seicht, diese« Krieg» der Nachwelt « und» geben.
Unendlich viel Not habt Ihr gelindert, viel stumm»
Tränen getrocknet. Ihr hadt gezeigt, « «» deutsch»
Frau «, leisten köuue» in selbstloser Liebe, helft
unserem Vaterland, auch in der kommenden sch» «»«»
Zeit. Ungeheuer ernst, weit »r«ster, «l» »» bi»her
in de, Oeffentlichkeit laut geworden ist, stnd die
F »lge» der Unterernährung t» d«n Städte ». Di,
8-ben,mitt,lnöt, st«d noch lange nicht , » Sude.
Zhr wißt, wa, da» sür unsere Kinder, für Deutsch¬
lands Jugend bedeutet. Und wenn da« Vaterland

mit jedem Jahr größer» Opfe, von Euch »« laugt,
nehmt die Stadtkinder auch i» diese« Sommer
wieder bei E»ch auf!  E » geht ja »m alle», n
geht um bi, Zukunst de» vaterlande». Soll Deutsch¬
land stch emp»»«rb«ite» au» de« Zusammenbruch,
b*n , , erfuhr, soll da, Dunkel b*» un» »« gibt
b«m Licht de. Sonn » » eichen, — b«na brauchen
wir ei» « «schlecht voller Eesunbh. it und Kraft,
ba» unerschrockenen Nut « sich an de» Wiederaufbau
wagt . Denkt, wieviel Kumme, »nd Weh b«, Wirr¬
war ber Zeit i» so manch« Kinberlebe» bring»!
In der Erregung brr Gegenwart fiudet stch da»
kindliche Denke» nicht mehr zurecht, »nb bi« Sehn¬
sucht wirb immer brennender, au» de« unrnhvollen
Treibe« ber Großstadt hinaurzukemmeu, hinau-
aus blumig, Wiese», in grünend« Wilde ». Ia »s«»dr
von Kindern dünken Euch, Jh » deutschen Land-
sranen, « it der ganzen Wärme ihre«Kinderherzen«,
ohne de» Dank immer in dt, richtigen Wert« saffe»
zu käune». Und Dansenb« »on Kindern bieten
Euch: Nehmt uu» auf, wenn der Gemme» k»« « t.
Kan» «in solcher Nus ungetzärt »erklinge«? Da«
darf nicht sein. Und barum, deutsch» Lanstsrau,
bring' da» Opse» D«i»«m Vater!«»»«, »« s«ll Dir
un»rrg«ssen sei«! Liste» zur Eiutragn«, de, Auf-
unhmebereitwilligkeit» erben wieder, wie in den
Borjahr «», durch di, vertranenoperso«»» Eurer
Ortschaft i, Umlauf gesetzt werden. Landauftrttzalt
sü, 6 -adtlinder (E. « .) Reichrzentral» sä» di, Ver¬
mittelung von Landaus,»lhatt sür Stadtkinder

* Da» franzästsch« Militärgericht höchsta. M.
fällte übe» eine ganze Anzahl vergehen Strafen,
di« weitere« Kreisen «in, Warnung sein mögen.
Georg Leiche, von Kriftel, der der Anstifter de»
verbot»widrig dort abgehaltenen Versammlung« ur,
wegen der der Kriftele» Bürgermeister zu, zeitweil-
igen Awtseuthrbung verurteilt wurde, erhielt dafür
1000 Franken Geldstrafe, de, Äastwfit Pete* Hahn
von Kriftel, der sein Lokal zu dieser Gersammiung
hergegebe» hatte, würbe mit 800 Franken bestraft.
I » *00 Fvanke» Geldsteafen erhielten: Arnold Heu«
ninger »on Wie»bad»n, » eil «» in seinem Gasthau«
»i»o Prokl«m«1i»n geduldet hat, bi« Von de» Al-
ltiwcten schuldigen Nesprkt vorletzt«; der Händler
Alfred Rudolf von Wie»bad»n, weil », französtsche
Schokolade zum Kauf angeboren Hatto, ohne stch
über di« Herkunft de» War , zu unterricht»«, Neun
Tage Tefängni» und 50 Fronke« Geldsteafeq erhielt
Lalob Werner, wohnhaft in Mainz, weil er a»
28. Februar » it ei»e« einer Frg » gehörenden
Auawei» gereist ist, «uf de« »e karzerhand d»v
Namen der Frau vurchgeßriche» uud dasür sei»«»
Namen hivgeschriebrn hatte.

* D>» Blockadesratze. Die . Time»" berichtet,
daß di« Meldungen »on einem Fvrtbestehen der
Blockade uurichlig stnd. Nach belzischrn Erklärungen
«erde mit dem Tage der Unterzeichnung de» Frieden»
di« Blockade ein Ende uehmen.

* Die „Time, " meldet aua Pavir : Es scheint
jetzt möglich, daß dis deutsche» Vevvllwächligten
vor Ende de« Monat» nach Pari » kommen können.
De» Korresp«udent de, „Time»' »»sähet, daß fünf
de, hauplsächlichsten Delegierten der alliierten Groß¬
mächte allein mit ihnen »erhandeln « erden, »har
daß die Minister de» Auswärtigen davei anwesend
sein werden. Ferner erklärte e», daß die Beding¬
ungen de, Alliierten bei diese» Gelegenheit den

Deutschen mitgeteilt « erden würden «ud daß den
deutschen Delegierten, wenn stee» sür nötig erachten,
Zeit gelaffen werde» würd», mit der Negierung oder
mit Wermar Rücksprache zu pflegen.

Die Lebensmittelversorgung
Deutschlands.

Pari » , 18 . März . Der britisch, Leb,»«-
mittelkoutrvlleür « vbert» .»klärte heute m Pari«
de» « ertretern de, Prrffe daß i« g««,eu genommon
in de» Welt kei» Lebewamittelmange», svubern nur
Mangel au dem nötigen Echiff»ra»m herrsche.
3» (ifeQ»» s,i die Ledenomittellage in ganz Deutsch¬
land feh» schlecht. Von den britischen Bertretern
an» Deutschland einlanfeude Bericht» bewiesen, daß
da» deutsch» Volk in einem Zustand» leb», dor au
Verhnugor» grenze. Er könne nicht verstohe«, wie
da» deutsch« Bo» so lang» haste aurhalteu könne».
« , müßten Schritt » «»tau « ersten, um di, « er-
sorgung ' Deutschland» mi, Leb», »mitt«l, zu » leich¬
ter». Je «ho» der Fried , gmegelt sei, um so eher
köuut, da« Problem eudgüliig in Angriff genommen
»erde ». 3 » - usnmmenhaug mit der Frag « der
Aufhodung den BloSad , sagt» Robert», «» sei
Sruub zu der Annnhm, »orhnndrn, baß »erschieben«
europäische Regierungen große » orrtt , a, Lebens¬
mittel» «nsg.häuft hätte». Ci. sei.» ungewiß be¬
züglich der Zukuust, und solaug« dt» Blockade aus¬
recht erhalte« werde, wüeden st» verstzchw», diese
Vorräte nicht anzutasteu. T» glaub« auch, daß i»
diese, Ländern und sogar in Deutschland von
Privatleute » viel gehamstert » erde. Wenn die
Blockade aufgehoben «nd de, Handel wieder,or» al
werde, müßten diese V»»rät» frei werden uud » it
dazn helfen, di, Lag, zu „ leichtern. Da, Lo» der
«rmen » ent. i« diese» Ländern sei entsetzlich. Weder
Denkschland noch di» -andere» betroffenen Länder
hätte» Geld, »m die L,be»,mitt »l zu bezahlen. Aber
», »rschciue stch,», daß ausgedehnte Hilfswaßnahme«
getroffen worden stnd. S . besteh, keiu Druud zu
befürcht»», daß d»rch di« Versrrgung dieser Länder
mit Ledenawitteln in England «in veb«»»mitt»l-
Mangel entstehen könne.

«WilvUli! ju mm  I.fü.
6i9ung uom 15. Mir, 191B.

Er wurden bestraft:
chore, « nt»n v»n vchwaldach mit IS M- Teld-

strase, weil or « it einem »ugültigen Paß «n-

külle?*Anw » von Klein - Schwalbach mit 30 M.
Geldstrafe, w»il er mit <»»«« ungälttgen Paß

-,rk«fe*d ^ W,thrlm von Schwalbach mit 20 M.
Gelbstrase, weil er stch >rg»u die Behörde

rLppÄ Ka?h. rin^ 7 °n Lronb.^ mit 25 Mark
^ » . lbstrase, weil sie ohne Paß «ngrtroffen

«eil ste ohne P «ß angetroffeu worden ist.
ier» Anton von Schwauheim « it 200 M. Geld-
' * »raie und 15 Tage, Gefängnt», wer! er auf

»„■m-IauM.  Weis , Brief, befördert hat.



T« Weg, k« fv*S» tÄig*HVersteigerung » ird
Ui  im Srnndbnche «on Tronberg, » and 1, « latt
Äf . 8 nnUx  lfd « Nr 1 eingetragen«, den Gißen«
t»M5. ,»en de« Tagelöhner Christeph Vernanf nnd
dessen Ghefeau Ann« Mari « ged. Ekzenhei« », , «n
Cr«nde»ß gehörige » rnndstück, Kartenblatt 21,
Parzelle fl ». 130, Schl»ßstratz« 9, a) Wohnhau»
mit Hof,an« , 1,43 ar | «og, »o, dem nnterzeich«
»eten Oetegericht

am 26. März 1919, nachmittag« v Uhr
im Sitzungszimmer de» Bärgermeisterawte« »»,«
steigert werden.

Die Herst,ige,nng«d,dingunge« nnd di« di,
Grundstück, deteeffenden Nachweisnngen können bei
dem Ort«g»richt eingrsehen » erden.

Gr- nbry , d« 15. ML», 1919.
Dar Ortrgericht.

Müller-Mittler , Ortrgericht»v»rstrh,r

Gelbe Kohlraben
«erden am Mittwoch,  den 19. März . i« Keller
,R »ter $j«f" ausgegeben. Prei » pre Ztr . M . 10.

Bei dieser Gelegenheit » ird auch ein Posten
mrnderwertig«, Kohlraden zu Futterzwecken verkauft.
Hier»- » kestet der Ztr . M . 8.—.

Lronderg» den f9. ML»,
Der Magistrat . » Üllee-Mirtk« .

Pfefferkuchen-Backpulver
steht zum freihündigen Verkauf in den K»ndit»r«t»n
9 >b»ld und Zimmermann.

Le , Magistrat . MRllê Mietle».

Mittwoch, den 19. ds. Mts,
abend, 6'/« Uh,

läßt Frau M . R«th-K,upp 2 in der Gemarkung
Falkenstein Kart endl.  6 Parz . S3-^54 delegenen

Miesen
zirka 84 Muten, ans dem Nathan« in Falkenftein
öffentlich aus 3 Jahr » verpachten.

Falkenstein, 16. März 1919.
Der Ort «gericht«»orst»her: Haffelfach.

Notstandsarbeiten im Stadtwald.
Die Vergebung von Wegearbeiten im Stadt-

»ald erfelgt an den Mindestferderndrn am
freitag , äe, 21. flQärz, »«cbm. 6 tlbr,

auf Zimmer 8 ds« Bürgermeisteramt«».
Tronberg, den 18. März 1919.

Der Bürgermeister. MüllewMittlr.

Seifenzusatzkarten.
Die Seifenzusatzkarten für:  Gisenbahner und

F »u,«rarb«iter, Aerzt«, Schwestern und Hebammen,
sowie für Kinder bi« zu 18 Monaten können am
Mittwoch,  19 . « ärz, früh v«n 9—12 Uhr aus
dem Bllrgvrmeisteramt, Zimmer 3, abgeholt » erden.

Teenderz, Mär ; ltzl- .
Magistrat. » «IcXRtffl« .

Männersocken und Kinderstrümpfe
N,ich«« ar», verkauft freihändig Christian Lehmann,
Haaptstrast».

L », Magistrat . Müller,MltNer.

Holzveksteigerung.
Mittwosfl, den 19. d«. Mta ., vorm. 10 Uhr,

»erde» im Lehr' schen Wäldchen, Distrikt « ltkönia
(am Fuchrtanz)

70 Nm. Buchenscheit« und Knüppel
1080 Buchenwellen

versteigert. — Zusammenkunft um ^,10 >h» an
der Villa Hardt in Falkenstein.

Lade,  Forstmeister.

450 Dosen Leberpastete
st«hen znm freihändigen Verkauf in d»n Geschäfte»
»ou Eduard venu , David Ternhard Witw », Adam
Ding«ld«in Witwe, Karl verstner , Konsumverein,
Ludwig Anthe«, Schab, , . Füllgrad », Loui« « t. in
und Karl Wiederspahu.

Prei « pr. Dos, M « k 8.80.
Tronberg, den 13. März 1919.

Der Magistrat . MüllewMittler.

Deil» de» Gelände,» im Tchulgarten sind von
Schulkindern mutwillig zerstört worden. Ich mach«
darauf aufmerksam, daß ich gegen di» Täter bezw.
deren elterlich» Gewalthaber » egen öffentlicher
Sachbeschädigung in jedem Wiederholungefale Vor¬
gehen werde. Auch ist da» Betreten der Rasen«
stächvu und Laumanlage » strengste«» verboten.

Tronberg, 12. März 1919.
De, Magistrat . MüllewMtttld»,

Todes-Anzeige.
Heute vvrmtttag 11V. Uh» wurde unsere lieb, gute Mutter,

Großmutter, Urgroßmutter

Alle Sorten —— .. . $ 1

Gemüse-Same«
»ingetroffen £ 0®

Carl 6crftrur . ^

geb. Kröll
in ihrem 76.  Lebensjahre durch einen sanften Tod von ihrem
9jährigen mit großer Geduld getragenem Leiden erlöst.

Familie Ludwig Sauer.
August Wirbelauer.

Teonberg-Schünberg, den 17. März 1919.

Di, Veerdigung findet statt am Mittwoch, den 19. März , »achm. » Uh,
»om SterÜehau« Schände,gerf,Id 5 au».

Hrbeiter»Einzüge
in prima Drei! Ef « lange Vorrat

b."Heinrich Lobmann.
blau , 130 cm . breit,

zu haben bei
J Christian Lohmann.

Freiwillige Feuerwehr Tronberg
Sonntag den 23. März, nachm. 3 Uhr,

Verfciminlimg
im Gasthau» zum „Grünen Wald ' « », , » br uns,»« Mitglieder
hiermit dringend «inladen.
Tagreerdnungr 1) verichterstattnng üde» bi» Tätigkeit dm

Wehr im abgelaufenen Snhre ; 2) Kaffenbericht; ») Sr«
»«nnniig de» Brandmeister sü» da» Iah , 1919; 4) Ren«
»inteilung der Mannschaft; 5) Grnennung der Notten-
sühre, nnd Instruktion übe» Verhalten bei Hebungen nnd
Bränden ; 6) Mitgliederanfnahm »; 7) »eantwortung der
Anfragen au« der Versammlnng.

_ _ Der erste Brandmeister.
In den Nänmen de,

Fürsorge , Befwr.Mintervtr-ihe5
werden Freitag und Samstag zum kehlen mal'

Socke«, Holz- oblen, flemcien
and Scbustergeräte

billigst verkauft. Verkaufszeit:
10-—1L Uhr vormittags und nachmittag» 9—6 Uhr.

Sine geübt»klickerin
für Weißzeug sucht

Jra«Charlotte Zleubrormrr
Apotheke.

>nzuf»ag«n abends zwischen
6 und 7 vH».

Gesucht ir .;»
Mädchen, täglich 1 Stund « , or«
mittag». Näh, « »schäftest.

Gin, ivtschrckig,

Kuh
Anfang April kalbend, >n »er«
kanfen. Oberhöchstadt,
_ Gchnlplatz 8.

24 Rm. Buchenholz
120 buchene Wellen
abzageben. Näh. Geschäftiffelle.

c*- 2 Meterhoch, hat abzugeben
Philips Weini«, Krone.

s« cht zum 1. Mai gn
fl bäü,erlich» Köchin, »i
%J auch haneorbeit über«
«ff nimmt. Hauemädchenv»r

handen. Nähere« bei
Dr . Fresenlna,

Jaminstraße 11
täglich zwischen 10 n. 12 Uh,

®»s meine« Garten auf de«
Buchh«lz find zwei Grabgabeln,
»in« neu» Schippe und sonstige
Materialien gestehlen worden.
Dabei würben die Schlösser»««
den Türe » abgerissen. Ich er-
snche die Täte», di, gesehen
wurden,  bi » Sachen zurückzue
beingen, widrig,nfall» Anzeig
erfolgt.

Hugo Kraft.

POtO:
MMA nuriarnnri
iör|PdHeu. Ptrlonalauswei
»erden gut u. sofert auegesüh

von
Gr*org Fichenaue i

HainÜratz, 6. Konsnmhau».

An Privat-Kursi
'er ftanzös. »der engl. Sp
können noch einig« Herren
Damen teilnehmen.

Aranksurterstr. !

3 möbl. Zimmer
mit Küche und Garten s«fort
«esucht. Näh . Geschäftsstelle.

^freundliche2 Zimmerwohnung
(J  mit Lüche, evtl, in Schön-
berg sofert gesucht.

Näheres Geschäftsstelle.

Wiese
»u pachten gesucht.

Näh. vefchäftrstelle.
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